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Deutſchland.
Berlin, d. 21. Mai. Se. Excellenz der General Lieute

nant und Kommandeur der ten Diviſion, Freiherr von Luü-
tzow, iſt von Glogau, und der General Major und ad inter.
Kommandeur der 12ten Diviſion, von Pfuel, von Neiße hier
angekommen.

Der Wirkliche Geheime Ober Medizinal Rath und Praſi-
dent des Kuratoriums fur die Krankenhaus und Thierarznei
Schul Angelegenheiten Dr. Ruſt, iſt von hier nach Schleſien
abgereiſt.

Der Juſtiz Commiſſar Heydrich iſt den 20. März e.
von Cölleda an das Land und Stadtgericht zu Querfurth
verſetzt und der Oberlandesgerichts Referendar L. E. Krüger
eod. zum Juſtiz-Commiſſar bei dem Land und Stadtgericht in
Cölleda und den Patrimonial- Gerichten des Eckartsber-
gaer Kreiſes ernannt.

Der Oberlandesgerichts Referendar K. W. Bolze in
Halberſtadt iſt den 16. März e. zum Land und Stadtge-
richtsSekretair in Sangerhauſen an des als Friedensrich
ter in Warweiler angeſtellten Linn Stelle ernannt.

Der Pfarrer M. Chr. G. Kühne in Niedereichſtädt,
Ephorie Querfurth, iſt den 26. April d. J. im 61ſten Lebens-
jahre geſtorben.

Duisburg, d. 7. Mai. Am geſtrigen Tage feierten wir
bei Gelegenheit des erſten Spatenſtichs die Eröffnung unſeres
ſchon ſeit vielen Jahren projektirten Ruhr Kanal Baues. Meh-
rere hohe Staats Beamten, die Behörden unſerer Stadt, aus
wärtige Kohlen Bergwerks- Beſitzer und die Bewohner unſerer
Stadt in großer Zahl aus allen Ständen wohnten dieſem Feſte
bei. Dieſe von unſerer weiſen Staats Regierung befoörderte und
beſchuützte Anlage wird von den ſeegensreichſten Folgen ſein. Un-
ſere Stadt erhält dadurch eine Betheiligung an dem von Jahr
zu Jahr wichtiger werdenden Kohlenhandel, indem dieſer Kanal
in den Rhein -Kanal einmüdet und ſo Rhein und Ruhr bei un
ſerer Stadt verbindet. Mit dieſer Anlage iſt zugleich ein Sicher-
heits Hafen verbunden der Hunderten von Schiffen jede Si

cherheit bietet. ßHannover, d. 19. Mai. Die 2. Kammer ſetzt die Bera
thung der neuen Verfaſſung fort, ſo groß auch die Schwierig-

Halle, Sonnabend den 23. Mai J 840.

keiten ſind, die eine Berathung einer neuen Verfaſſung unter ſo
eigenthumlichen Verhältniſſen mit ſich führt. Dieſe Schwierig-
keiten werden jetzt noch vermehrt durch die Stellung, welche die
erſte Kammer ſowohl der zweiten als auch der Regie-
rung gegenüber einnimmt. Die 1. Kammer, wohl fuühlend,
daß die Regierung vor Allem jetzt ihrer bedurfe (da eine 2. Kam
mer, wie die jetzige iſt, am Ende leicht wieder herzuſtellen), faßt
der Regierung wie der 2. Kammer gegenüber Beſchlüſſe. Wo
die beiden Kammern in ihren Beſchluſſen von einander abwei
chen, usd wo fruherhin Konferenzen durch Nachgeben von bei
den Seiten einen Mittelweg vermittelt hatten, fugt die 2. Kam-
mer ſich jetzt den Beſchlüſſen der 1. Kammer Konferenzen füh-
ren zu nichts, die Mitglieder 1. Kammer gehen von ihren Be
ſchluſſen nicht ab. Da die 1. Kammer auf Wiedergewinnung
und Ausdehnung ihrer Rechte bedacht iſt, ſo trägt in einzelnen
Fällen dies dazu bei, die ſtändiſchen Rechte überhaupt zu ſichern,
wo dieſe fur die 1. Kammer von Wichtigkeit ſind (ſo z. B. bei
den Finanzen bei der Eiſenbahnfrage u. ſ. w.). Jn ſolchen
Fällen tritt denn die 1. Kammer der Regierung gegenüber, die
nicht ſelten gerade darin die 2. Kammer fur ſich hat. Jn andern
Fällen tritt die 1. Kammer der Regierung und der 2. Kammer
entgegen (ſo z. B. bei dem fur die Provinzial Landſchaften in
Anſprucb genommenen Präſentationsrechte zu dem Kriwinalſenate,
der am Oberappellationsgerichte eingereicht werden ſoll u. ſ. w.).
Wiederum treten Falle ein, wo ſie mit der Regierung der 2.
Kammer entgegen tritt ſo z. B. bei der Frage über die Re-
formatio in pejus bei Straferkenntniſſen.

Rußland und Polen.
Das Journal de Smyrne meldet aus Tauris, d. '29.

Marz, daß der ruſſiſche Botſchafter die offizielle Meldung ge
macht, die ruſſiſchen Truppen ſeien in Chiwa eingerückt und ha
ven daſelbſt ungefähr 15,000 Perſer in der Sklaverei vorgefun
den, die baldigſt ihrem Vaterlande und ihren Familien wieder
gegeben werden ſollen.

Galacz, d. 2. Mai. Die Nachrichten aus den ruſſiſchen
Häfen des ſchwarzen Meeres werden täglich beunruhigender.
Die ganze tſcherkeſſiſche Kuſte ſcheint in die Gewalt der Einge-
bornen gerathen zu ſein. Auch St. Nikolaus iſt gefallen, wo
eine Menge von Vorrathen und Kriegsmunition und die bedeu-
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tenden daſelbſt befindlichen Salzmagazine eine Beute der Sieger
geworden ſind. Durch die von den Stämmen der Tſcherkeſſen
errungenen Vortheile ermuthigt, ſteigen nun auch die Bewohner
der Gebirge von Lesghiſtan herab und vereinigen ſich mit den
Siegern, deren Macht ſich ſo auf bereits mehr als 20,000 Mann
geſchwellt hat, die nun nach Umgehung von SudſchukKaleh
ſchon Anapa bedrohen! Sudſchuk-Kaleh ſelbſt ſoll noch nicht
angegriffen worden ſein. Der Anfuüührer der vereinigten Kauka-
ſier iſt der tapfere Hamil (Schamil?), unter deſſen Kommando
eine große Anzahl polniſcher Offiziere kämpft. Hamil ſelbſt ſoll
beſtändig von 3 polniſchen Stabsoffizieren umgeben ſein und will
ſich in den größern Operationen durch ihre Rathſchläge leiten
laſſen. Merkwurdig kontraſtirt mit dieſen Nachrichten eine ge
wiſſe Unthätigkeit, die unter den ruſſiſchen Generalen, welche in
den noördlichen Häfen des ſchwarzen Meeres kommandiren, wahr
zunehmen iſt. Es wurden zwar bei den Nachrichten über die
Fortſchritte der Tſcherkeſſen Vorkehrungen getroffen, um 10,000
M. Truppen nach den meiſtbedrohten Punkten zu befoördern die
Mannſchaft wurde ſogar eingeſchifft; allein die Schiffe ſammt
den Truppen blieben in den Hafen unbeweglich ſtehen und bis
zu dieſem Augenblicke ſoll noch kein einziges nach den kaukaſiſchen
Küſten abgeſegelt ſein. Man halt nämlich dieſe Mannſchaft fur
unzulängtich, und eine größere iſt nicht disponibel, da nach den
neueſten in Odeſſa eingetroffenen Befehlen aus Petersburg ein
neues Lager am Pruth zuſommengezogen werden ſoll, das aus
50,000 Mann beſtehen wird, andererſeits aber ſowohl in Seba-
ſtopel als Odeſſa eine hinreichende Truppenmacht konzentrirt blei-
ben muß, um nothigenfalls Konſtantinopel gegen die Uebergriffe
Mehemed Ali's ſchützen zu können. Dies ſind allerdings
nicht geringe Verlegenheiten in denen man neue Jnſtruftionen
abwarten muß bevor man zu kräftigen Mitteln gegen die
Tſcherkeſſen ſchreiten kann.

Frankreich.
Paris, d. 16. Mai. Unter den Bemerkungen, die in der

geſtrigen Deputirtenkammer über Algier gemacht wurden fand
ſich auch die Angabe, daß bereits 50,000 Franzoſen dort umge-
kommen, unter denen nur 1400 im Kampfe gefallen, die übrigen
aber an Seuchen geſtorben ſeien.

Großbritannien und Frland.
London, d. 15. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Un-

terhauſes hat der Lordkanzler der Schatzkammer das Budget
vorgelegt. Es folgt aus den betreffenden Anſätzen, daß die
Ausgaben dieſes Jahr die Einnahmen um 2,732,000 Pfd. Sterl.
uüberſteigen. Um dieſem Deficit zu begegnen, hat der Miniſter
vorgeſchlagen die Mauth- und Acciſeabgaben um 5 pCt. zu
erhöhen, die Thür und Fenſterſteuer um 10 pCt. und die Spi-
rituoſa, einheimiſche ſowohl, wie fremde, mit einer Abgabe von
4 pCt. den Galon zu belegen. Der Handelsminiſter Hr. La
bouchere, hat erklärt, daß der Handelsvertrag mit Frank-
reich abgeſchloſſen ſei.

Pater Mathew kam vor einigen Tagen von einer Reiſe,
auf welcher er gegen 12,000 neue Anhänger des Maßigkeitsver-
eins gewonnen hatte, nach Limerick zurück. Er fagte in ei-
ner Rede an das Volk, er könne die Verſicherung geben daß
von den 1 Millionen, welche das Mäßigkeitsgelübde uber-
nommen haätten, nicht Einer wegen einer Ruheſtoörung oder eines
Verbrechens vor Gericht geſtellt worden ſei.

Malta, d. 6, Mai. Sobald unſere Regierung die offi-
zielle Nachricht von einer Mittheilung des Vicekönigs von Sici-
Ken an den engliſchen Konſul in Palermo erhalten, worin jener
ihm angekundigt, er habe von ſeiner Regierung Befehl erhal-
ten, alle engliſchen Fahrzeuge an den ſiciliſchen Kuſten und in

den Hafen mit Beſchlag zu belegen, machte der hieſige Gouver
neur am 29. April bekannt, daß er ſich gezwungen ſähe, ähnliche
Maßregeln in Bezug auf die ſiciliſchen und neagpolitaniſchen Fahr

Dieſes Embargo dauerte je
e S Denn am Abend des 29. April traf

das Dampfſchiff Hydra von Palermo mit der Nachricht ein, daß
die Feindſeligkeiten eingeſtellt wären und am 30. April erſchien
die Bekanntmachung des Gouverneurs, wodurch die Verord

Auch die ſpäter hier
eingebrachten, von unſern Kriegsſchiffen weggenommenen ftcili
ſchen und negpolitaniſchen Fahrzeuge wurden ſogleich freigelaſ
ſen, was um ſo mehr in Erſtaunen ſetzt, als dieſe Maßregel
nicht auf die vor dem Erlaß der erſten Bekanntmachung aufge

zeuge im hieſigen Hafen zu treffen.
doch nur einige Stunden.

nung vom vorigen Tag aufgehoben wurde.

brachten Fahrzeuge ausgedehnt wurde.

Türkei.
Die Agramer Zeitung meldet aus Semlin vom 4. Mai:

Aus Philippopel wird geſchrieben daß in Adrianopel, Phi-
lippopel, Pazarcſik und der Umgegend die Einführung der neuen
Konſtitution nach dem Hattiſcherif von Gulhane bei den Turken

Die Tuürken, von je
her gewohnt, wenig oder gar keinen Tribut zu dezahlen ſind
über die ihnen von der neuen Staatsverfaſſung feſt beſtimmten
und regelmäßig auferlegten Steuern im höchſten Grad aufge

die großte Aufregung hervorgebracht hat.

bracht und aufruhriſch geworden ſodaß ſie den Behoöörden, den
Paſchas und Veziers den Gehorſam verſagen.
Bevölkerung in dieſem Landſtriche lebt gegenwärtig in der größ
ten Beſorgniß, daß die Moslemin, zum Theil wegen der Steuern,
zum Theil wegen der gewiſſen Gleichſtellung mit den Chriſten bei
Streitigkeiten ihren Zorn nach ihrer bekannten Art und Weiſe er-
gießen werden. Viele Räuberbanden haben ſich dadurch gebildet,
die Straßen ſind ſehr unſicher geworden, und der Handel, ohne-
hin ſehr flau, iſt nun ganz ins Stocken gerathen.

Vermiſchtes.
Danzig, d. 14. Mai. Die Nachricht aus Neufahr-

waſſer, „daß der durchbrochene Strand bei Neufaähr täglich
mehr verſande und nur noch eine Tiefe von ſieben Fuß habe,“
ſcheint ſich nicht zu bewähren indem die geringſte Tiefe des
Durchbruchs mehr als das Doppelte beträgt, und auch die hie
ſige Steuer Direktion den Punkt von Neufaäher fur bleibend
wichtig zu halten ſcheint, weil ſie ein Stück Land käuflich erſtan
den hat, um darauf Gebäude auffuhren zu laſſen. Mehrere
Steuerbeamte, und unter andern der welcher bis jetzt in Stutt-
hof wohnt, ſollen daſelbſt ſtationirt werden zu deren Gebrauch
ebenfalls einige große Boote angefertigt werden dürften, um bei
etwa vorkommenden Schmuggeleien ſich dahin begeben zu kön-
nen, wohin es zweckmäßig erſcheinen ſollte. Am 12. Mai
fanden mehrere Soidaten bei dem Aufgraben der Erde, um
Schießſtangen hineinzuſetzen, vor dem Olivaer Thore ein Fäß-
chen. Es enthielt ein großes Packet erſt auf einer Seite fertig
gedruckter folſcher Treſorſcheine zu einem Thaler und zwei
dazu geätzte Steinplatten. Sicher hatte der, der Papiergeld
Verfälſchung Verdächtige, welcher ſich vor einiger Zeit im
Gefängniſſe erdroſfelte, als er die ihm bevorſtehende Unter-
ſuchung ahnete, dieſe Verräther ſeiner Schuld dorthin ver
graben.

Es vergeht faſt kein Jahr ohne daß ein oder zwei von
der Hundswuth ergriffene Menſchen in dem großen Kranken
hauſe Hötel Dieu zu Paris aufgenommen werden. Die
Waſſerſcheu hingegen kommt weit ſeltener vor, und von der
Hundswuth ergriffene Menſchen trinken häufig ſelbſt Waſſer.
Vor kurzem ſtarb wieder Jemand in dieſem Spital an der Hunds
wuth, weil ihn ein kleiner Hund, dem er die Ohren abſchnitt,
leicht in die Naſe gebiſſen hatte.

Die chriſtliche
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Wien, d. 12. Mai. Seit 8 Wochen hoört man bei-
nahe von nichts als Feuersdrunſten ſprechen. Beinahe täglich
treffen ſolche Hiobspoſten ein. Kaum war die Kunde von Ba ja

die Kornkammer Ungarns allwo nicht 700, ſondern
1800 Häuſer ein Raub der Ftammen wurden, eingetroffen als
ähnliche Details aus dem Städtchen Trubau in Mahren
folgten. Das ganze Städtchen wurde ein Raub der Flammen.
Alle Kaſſen und ſämmtliche Dokumente gingen dabei zu Grunde.
Furſt Lichtenſtein, dem es gehört, hat einen Schaden von
einer halben Million. Es iſt natürlich, daß die Feuer Aſſeku-
ranzen durch dieſe Unglückéfölle hort mitgenommen werden.
Man verſichert, daß die wenigen Aſſekuranzen von Baja doch
gegen 500 000 Gulden betragen. Sie haben Bittgeſuche bei der
Regie rung eingereicht, um das Standrecht gegen Mordbrenner
publiziren zu laſſen.

Ein Bamberger Blatt ſchreibt: Am 1. Mai trug ſich
in Frauenreuth, Landgerichts Tirſchenreuth, folgende tra
giſche Geſchichte zu. Von Seite des königl. Landgerichts Tir-
ſchenreuth wurden Gensd'armen und Gerichtsdienergehülfen re
quirirt, um einen Bauer, der ein Stück Feld an ſich gebracht
hatte, das vom königl. Rentamte wegen Steuerverweigerung des
Eigenthümers verkauft worden, bei Bearbeitung deſſelben zu
ſchützen. Als ſie auf dem Felde ankamen, geriethen ſie ſogleich
mit dem ehemaligen Eigenthuumer des Feldes nebſt deſſen Sohn
und Tochter ins Handgemenge; der Sohn ſchoß einen Gens-
d'armen mit einer Piſtole nieder, ergriff ſodann ein Meſſer, brachte
dem Stationskommandanten von Tiſchenreuth einige Stiche bei
und warf ihn zu Boden. Der Stationskommandant von Fal-
kenberg wollte ſeinen Kameraden retten, allein in dem Augen-
blick, als er ſich auf den Morder ſturzt, ſpaltete ihm der Vater
mit einer Holzaxt den Kopf. Die Tochter kampfte mit einer
Miſtgabel und brachte den Uebrigen mehrere Wunden bei. Der
Bauer hat ſich darauf in ſeinem Hauſe verſchanzt. Ein Gens-
d'arme blieb ſogleich todt auf dem Platze, der Stationskomman-
dant von Falkenberg wird auch ſterben ein ſtark Verwundeter
aber gereitet werden. Da die Burger von Tirſchenreuth den
Bauer zu fangen ſich nicht getrauten, ſo hat der Landgerichts-
kommiſſaär Militär von Amberg requirirt. Ein reitender Bote

Der Grund zu

Todesanzeige.

ſteuer zu keinem nach ſeiner Meinung richtigen Reſultat ge
langen konnte.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.

Halle, den 21. Mai.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 10 fgr. pf.

Roggen 17 6Gerſte u 3 m 11 6 3Hafer 22 6 206 3Magdeburg, den 20. Mai. (Nach Wispeln)
Weizen 43 58 ttdl. Gerſte 31 33 thl.
Roggen 34 38 Hafer 234 25Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20. Mai: 25 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Guisbeſ. v. Kleintg a. Holſtein.
Hr. Kaufm. Keſſel a. Bochenheim. Hr. Kaufm. Barden
meyer a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Schulze a. Hanno
ver. Hr. Kaufm. Hobach a. Celle. Hr. Kaufm. Jo
hannſen a. Barmen. Die Hrrn. Kaufl. Scholler a. Bauen
thal a. Lennep. Mad. Kindler a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. v. Humbold a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Burchardt u. Placke a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Witzmann a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Roſſt
a. Zweibrucken. Hr. Kaufm. Kenſing u. Frau Baukaſſirer
Krüger a. Magdeburg. Frau Burgermſtr. Arnold a. Zieſar.

Frau Dr. Böſe a. Bitzkau. Hr. Huüttenmſtr. Ottillie
a. Eisleben. Hr. Kaufm. Geron a. Malmedy. Hr. Kaufm.
Roch a. Berlin. Hr. Part. Schönlein a. Leipzig. Hr.
Part. Weidlich a. Lauchſtedt.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Wigreb a. Hemleben. Hr.
Amtm. Meißner a. Erxleben. Hr. Kaufw. Harras a. Ber
lin. Die Hrrn. Kaufl. Muünnich, Levy u. Sander a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Fröhlich a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Dorſting a. Mannheim. Hr. Dr. Böttger u. Hr.
Oek. Pitſchke a. Könnern.

Goldnen Löwen: Hr. Liefer. Lange u. Hr. Stud. med. Lehberg
a. Berlin. Hr. Studh. med. Volkmar a. Holſtein.

Schwarzen Bär: Frau Rendant Haamel a. Sangerhauſen
Hr. Telegraphiſt Schimneck a. Magdeburg.

ne zu Bruckdorf, ſoll in meinem Schreibzimmer angeſetzt zu wel
den 29. d. M., 11 Uhr, chem ich Kaufluſtige unter dem Bemerken er

Heute früh gegen 6 Uhr entſchlief unſere auf gedachter Grube an den Mindeſtfordern gebenſt einlade daß die Verkaufsbedingungen
vielgeliebte Mutter, Caroline Brandt, den öffentlich ausgeboten werden.
geb. Heinze, bicherige Beſitzerin des Gaſt-

ſchon vor dem Termine bei mir eingeſehen
Die nähern Bedingungen werden im Ter- werden können, und daß die Aecker im Gan

hofs zum weißen Roß nach einem mehr mine ſelbſt bekannt gemacht, Anſchlag und zen und Ein zelnen zum Verkauf geſtellt wer

ger, in ihrem noch nicht vollendeten 46ſten i zum 27. d. Mts. Abends in unſerer Regi“ Halle, den 12. Mai 1840.
Lebensjahre.
wärtigen Freunden und Bekannten dieſe An
zeige widmen, bitten wir zugleich um ſtilles

Indem wir hieſigen und aus gratur eingeſehen werden.

Wettin, den 19. Mai 1840.
Der Juſtizcommiſſarius

Wilke.
Creutzmannſche Waaren- Auction.Beileid.

Halle, den Je r 1840. Bekanntmachung.
Friedrich

Königl. Preußiſches Berg-Amt.

Mit dem meiſtbietenden Verkaufe der
Brandt, Kuh No. 82 des Hypothekenbuches über die beſter und Schnur und Band in verſchiede

Den 23. d. kommen zur Auction: Lein
wand, Meubelzeug, ſchwarzer Sammtman-

Ferdinand als Kinder. Hahlleſchen Stadtäcker verzeichneten Hufe Feld en Gattungen und Muſtern.

n mit 10 Acker jn Hordorfer und 5 Acker inGiebichenſteiner Mark, fruüher an den Oeks-
nomen Seyffert, jetzt an den Koſſathen
Wolff zu Möötzlich verpachtet von der zeiti- zugehörigen Obſtbäumen an der Chauſſee zwi

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Gräwen, Auct.-C.
Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung von den mir

Die zu 1127 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. veran gen Beſitzerin beauftragt habe ich einen Ter ſchen Halle und Hohenthurm, ſoll den
ſchlagte Erbauung eines Revierhauſes auf der min zur Abgabe der Gebote auf 1 2. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr in



Gaſthofe zum Grünen Hof an den Meiſtbie
tenden verpachtet werden.

Halle, den 20. Mai 1840.
Weinhold.

SDüßkirſchen- Verpachtung.
Die diesjöhrigen zu Hohenthurm auf

der Chauſſee gehörigen Suüßkirſchen, ſollen
bei Unterzeichneten den 28. Mai Nachmittags
25 Uhr an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Der Schulze Nietſch mann.
Wein-Aucrtion,

beſtehend in mehreren Sorten ſchönen rein
gehaltenen weißen und rothen Bordeaux
und anderen Weinen, als: Haut Bom-
mes, Haut Preignace, Haut
Sauternes, Medoe St. Eſtephe,
St. Julien, St. Margaurx,Rouſſillon, Museat Linel, Ma-
Ilaga, Dry-Madeira, Portwein,
Ungar und Champagner, auch f.
Arae de Goa und f. Jamaicea
Rum, welche kommenden
Dienstag, d. 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr

und nöthigen Falls den folgenden Tag,
am großen Berlin No. 434.

in Flaſchen und nach Verhältniß der Sorten
in großen und kleinen Partien öffentlich und
meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung in
Courant verkauft werden.

Kaufluſtige ladet mit dem Erſuchen erge-
benſt ein ſich von der Güte der qu. Weine
durch die im Termine vorzuſetzenden Proben
zu überzeugen und bemerke nur noch ſchließlich,
daß die Flaſchen jedem verehrlichen Erſteher
gut emballirt verabfolgt werden ſollen.

Halle, d. 22. Mai 1840.
W. Rößler.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
fortwährend an der Amtmann Heine,

Neumarkt No. 1288.

Roßhaare bei Fr. Schlüter sen., gro-
ße Steinſtraße.

Sonntag den 24. Mat Concert in der
Weintraube.

Stadtmuſikchor.
Sonntag den 24. Mai Concert im
Garten des Hrn. Stadtrath

Schmidt.
Stadtmuſikchor.

z

Heute wurde mein großes Lager von
o Blousselines de laine

durch eine Zuſendung bereichert, welche
ich als das Ausgezeichnetſte und Ge
ſchmackvollſte in dieſem Artikel empfehle.

zu haben bei

Herm. Hirſchfeld Leipzgrſtr.
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Goldfiſche in ſchönſter Auswahl ſind billig

Chr. Haſſe.
Die Tabacks Niederlage von Theodor

Rocholl aus Minden iſt wieder durch bedeu-
tende Zufuhren ergänzt und offerirt als beſon
ders empfehlenswerth Regie-Canaſter à 24ſgr.,
Varinas à 20 ſgr., 173 ſgr. 15 ſgr. und
12 ſgr., ſo wie ſehr ſchönen Rollenportorico
à 10 ſgr. und abgelagerte Cigarren von 5 bis
30 Thlr. pro 1/ m.

Chr. Haſſe.
Von den feinſten bis zu den ordinarßzen

Sorten Bleiweißen habe ich eine große Aus-
wahl, und ſind dieſelben auch in ſieben Ab
ſtufungen abgerieben zu den billigſten Preiſen
zu haben. Eben ſo ſind alle andern Maler
Farben, die auf Verlangen ſogleich abgerieben
werden können, in ſchönſter Friſche billigſt zu
bekommen bei Chr. Haſſe,

Leipzigerſtr. No. 321.
Duſſeldorfer Moſtrich in Originaltoöpfen

und ausgewogen billigſt bei
Chr. Haſſe.

Auction in Polleben.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein ſämmt-

liches Vieh, beſtehend in Pferden, Kühen,
Schweinen, 25 Stück Fetthammeln und 80
Stück Zuchtſchafen, ſo wie ſammtliches Wirth-
ſchaftsgeräthe, Schiff und Geſchirr

den 29. Mai a. c.
in ſeiner Behauſung, öffentlich an den Meiſt
bietenden gegen baare Bezahlung in Preuß.
Cour. zu verkaufen.

Kuhne in Polleben bei Eisleben.
Negenſchirme

in allen Gattungen und zu äußerſt billigen,
aber ſeſten Fabrikpreiſen empfiehlt

C. E. Stracke, gr. Steinſtr.
Feine Parfümerien,

echte Eau de Cologne, Eau de Saxe, Ex-
trait de Patechouli, Eau de lavande,
feine Haaröle und Pomaden, Seifen, Räu-
chereſſenzen und Räucherpulver Zahntinctur,
Zahnpulver u. ſ. w. empfing

Franz Vacean.
L'indispensable (Huthalter u. ſ. w.)

empfing

Franz Vaccani.
Ragout Muſcheln à Dutzend

1 Thir. bei

Franz Vaccanmni-
Eine Auswahl a br. ächte

Ginghams haben wir erhalten und werden ganz
billig verkauft. Um geneigten Zuſpruch bitten

Halle, den 22. Mai 1840.
Gebrüder Holzmann,

neben der Löwen Apotheke.

Hente Onintett bei Sturm
Morgen Sonntag zum Frühſtück Speck

kuchen bei Kühne auf der Maille.
Von einem langwierigen hochſt ſchmerz-

vollen und lebensgefährlichen Fußübel durch
die raſtloſen Bemuhungen des einſichtsvollen
und menſchen freundlichen Hrn. Kreisphyſikus
Dr. Gehrhold in Acken a. d. E. gänz
lich befreit, fuühle ich mich gedrungen, meinen
tiefgefühlten und innigen Dank gegen dieſen,
meinen Wohlthäter hierdurch öffentlich aus
zuſprechen. Möge Gott ihm lohnen und ihn
noch lange der leidenden Menſchheit erhalten!

Roſine Tollgen in Löbritz.
Sehr guter alter Varinas Kanaſter in

Rollen und in Blättern empfiehlt zu billigen
Preiſen

Stegmann, Märkerſtraße
Eine neue Sendung Zſcheppliner Marzen-

Bier ſehr ſchön empfiehlt à Flaſche 2 Sgr.
6 Pf. ſo wie auch Dresdner Waldſchlößchen
fur denſelben Preis G. Rinck,

am Markt.
Reis-, Stachelbeer z und Apfel-

ſinentörtchen, wie auch carmelirte Apfelſinen

bei Lehmann.Ein junger Menſch, am liebſten von außer
halb, welcher Luſt hat die Conditorei zu erler
nen, kann ſich melden bei

Lehmann, Schmeerſtraßen-Ecke.
Einige alte aber noch gute Branntwen

Blaſen ſtehen zum Verkauf beim Kupfer-
ſchmidt F. C. Wölke, gr. Ulrichſtraße.

Eine Köchin, in der feinen Kochkunſt erfah
ren, findet auf einem Rittergute ſofort Unter
kommen durch J. G. Fiedler in Halle,
große Steinſtraße.

Ich bin geſonnen, das mir zugehörige, in
Wettin in der Malzmache belegene, ſonſt
Kaufmann Gneiſtſche Haus, worin bis jetzt
Materialhandel betrieben wird, meiſtbietend
zu verkaufen. Hierzu habe ich einen Termin
auf den 14 Juni d. J. Nachmittag 3 Uhr in
dem gedachten Hauſe angeſetzt und lade Kauf
luſtige hierdurch ein, in demſelben zu erſchei

bedingungen ſollen im Termine bekannt ge
macht werden.

Rumpin, den 19. Mai 1840.
Johann Chriſtoph Rößler.

Eine Materialhandiung, die einzige in
einem Dorfe, welches 1800 Einwohner zahlt,
2 Stunden von Halle gelegen ſoll ſofort un
ter den annehmbarſten Bedingungen und mit
400 Thlr. Anzahlung verkauft werden. Nä
heres ertheilt der Commiſſionair Supprian
in Halle, Leipzigerſtraße No, 316. wohn
haft.

W

nen und ihre Gebote abzugeben. Die Kaufs-
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